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Projekte im Grün-

dungsjahr 2010 

 

DEUPAS – die Deutsche 
Parlamentarierstudie 

Die Deutsche Parlamentarier-

studie hatte zum Ziel, die Ver-

änderungspräferenzen deut-

scher Parlamentarier sowohl 

auf Bundes-, Landes- und 

Kommunalebene zu untersu-

chen. In Zusammenarbeit mit 

dem sozialwissenschaftlichen 

Institut der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf hat die 

Stiftung im Sommer 2010 die 

Abgeordneten aller Landtage 

und des Deutschen Bundestags 

befragt – zum Teil per Post 

sowie über einen Online-Frage-

bogen. Die Parteizugehörigkeit 

der knapp 900 Teilnehmer 

(über 35 Prozent Teilnahme-

quote) entspricht fast exakt 

der realen Verteilung in den 

deutschen Parlamenten, so 

dass die Befragung politisch 

repräsentativ ist. Seit Januar 

2011 stehen ebenfalls die Ant-

worten von über tausend Ab-

geordneten der größten deut-

schen Städte zur Verfügung – 

damit liegt mit etwa 2.000  

Befragten mit Abstand der 

größte Datenpool zur Verände-

rungsbereitschaft der politi-

schen Elite Deutschlands vor. 

Die Deutsche Parlamentarier-

studie ist auf großes politisches 

und mediales (siehe dazu das 

Kapitel „Veröffentlichungen“) 

sowie wissenschaftliches Inte-

resse (bspw. des Wissenschaft-

szentrums Berlin und der Ge-

neral Online Research Con-

ference 2011) gestoßen. 

 

Die Stiftung hat daher in 2010 

Kooperationsbedingungen für 

weiterführende Auswertungs-

angebote Ihrer allein mit stif-

tungseigenen Mitteln finanzier-

ten  wissenschaftlichen Studien 

aufgestellt, da sie als gemein-

nützige Wissenschaftsstiftung 

daran interessiert, ihre Projek-

te durch Zusammenarbeit mit 

Universitäten, wissenschaftli-

chen Institutionen im öffent-

lich-rechtlichen Bereich, zivil-

gesellschaftlichen Verbänden 

und Stiftungen sowie privat-

wirtschaftlichen Unternehmen 

voranzutreiben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

DEUPAS ist im 
Jahr 2010 die  

teilnahmestärkste 
Abgeordnetenbe-
fragung Deutsch-

lands 

Aufstellung 
von Koopera-
tionsregeln 
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Projekte im Jahr 

2011 

 

MACC – Weltweit größte 

Meta-Analyse öffentlicher 

Kommunikationskam-
pagnen  

Das ausgegebene Stiftungsziel 

der Grundlagenforschung sowie 

der Entwicklung von Methoden 

zur Messung und Dokumenta-

tion von Veränderungsprozes-

sen in Wirtschaft und Gesell-

schaft wurde insbesondere mit 

dem MACC-Projekt erfüllt. Es 

steht für die weltweit größte 

Meta-Analyse öffentlicher Kom-

munikationskampagnen (meta-

analysis of public communica-

tion campaigns). 

 

Wenn Politik Veränderung initi-

ieren will, funktioniert dies 

nicht ohne Kampagnen zur Be-

einflussung von Wissen, Ein-

stellungen und Verhalten der 

Bevölkerung. Was aber bewir-

ken diese mit Steuer-Millionen 

weltweit finanzierten Kampag-

nen wirklich? So lautete die 

zentrale Forschungsfrage einer 

international einmaligen Pio-

nierstudie zur Quantifizierung 

von Kampagnenleistungen: 

Gemeinsam mit der Heinrich-

Heine-Universität-Düsseldorf 

hat ein Wissenschaftlerteam 

der Change Centre Foundation 

unter Leitung von Christina 

Angela Rauh die Evaluations-

berichte großer staatlicher 

Kampagnen (beispielhaft Nicht-

raucher-Kampagnen, HIV/Aids-

Aufklärung) aus zwölf deutsch- 

und englischsprachigen Unter-

suchungsländern analysiert.  

 

Mittels der in den Sozialwis-

senschaften äußerst seltenen 

Methode einer quantitativen 

Meta-Analyse wurde unter-

sucht, welche Effekte öffentli-

cher Kommunikationskampag-

nen tatsächlich gemessen wer-

den konnten - und worauf sich 

künftige Kampagnen daher fo-

kussieren sollten. Auf diese 

Weise sollte eine auch interna-

tional große Forschungslücke 

geschlossen und ein systemati-

scher, wissenschaftlich fundier-

ter Beitrag zur Optimierung der 

Staat-Bürger-Kommunikation 

geleistet werden. 

 

Auf Stiftungsebene sollten ne-

ben der inhaltlichen Zielset-

zung zwei weitere Ziele er-

reicht werden: Erstens sollten 

alle in den zwölf Untersu-

chungsländern verfügbaren 

Evaluationsberichte über staat-

liche Kampagnen der letzten 

zehn Jahre angefordert und 

sowohl für weitere Forschungs-

zwecke als auch zur Einsicht 

für politische Praktiker zentral 

gesammelt werden. Daraus 

sollte die weltweit größte digi-

International 
einmalige         

Pionierstudie 
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tale „Evaluationsbibliothek“ 

entstehen. 

Zweitens sollten die Analyseer-

gebnisse Eingang in einen Dia-

log mit Bundes- und Landes-

ministerien finden, in dem 

grundlegende Voraussetzungen 

für eine bessere Evaluierungs-

praxis in den exekutiven Häu-

sern ausgelotet werden. Auf 

diese Weise sollte ein Impuls 

für die Professionalisierung der 

bislang suboptimalen Doku-

mentation und Bewertung von 

Kampagnenleistungen gegeben 

werden. 

Das erste Projektziel der Stif-

tung, die weltweit größte 

Sammlung von Evaluationsbe-

richten zu erstellen, wurde er-

füllt. Im Zuge der Quellenak-

quise hat das MACC-Projekt 

weltweit den umfangreichsten 

Dokumentenkorpus an Evalua-

tionsberichten zu staatlichen 

Kommunikationskampagnen 

zusammengestellt:  

Insgesamt konnten ca. 480 

staatliche Dokumente akqui-

riert werden,  darunter 74 aus 

Deutschland, 288 aus den üb-

rigen Untersuchungsländern 

sowie zusätzlich ca. 120 weite-

re Kurzfassungen von Berich-

ten aus Großbritannien. Diese 

Berichte werden über eine auf 

der Website von change centre 

verfügbare Titelliste erschlos-

sen und können von der inte-

ressierten Fachöffentlichkeit 

abgerufen werden.  

Der Ergebnistransfer in die Mi-

nisterien hinein erfolgte über 

Gespräche mit Staatskanzleien 

zur Implementierung eines 

Evaluationssystems auf Bun-

desländerebene, durch Mailings 

an die Verantwortlichen in den 

Ministerien und Workshops – 

damit wurde das zweite Ziel 

erfüllt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weltweit um-
fassendste 

Bibliothek an 
Evaluations-

berichten 
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Die Wertestudie 2011 

 

Das Marktforschungsinstitut 

YouGov und die Change Centre 

Foundation kooperierten bei 

einer großen Befragung der 

deutschen Parlamentarier auf 

Bundes-, Landes- und Kommu-

nalebene. Im April/Mai des 

Jahres 2011 wurden sie nach 

ihrem Verständnis von Werten 

und Tugenden befragt.  

Von zentralem Interesse war 

die Frage nach der Wichtigkeit 

bestimmter Werte wie Ehrlich-

keit, Fleiß oder Respekt, wel-

che im Vormonat mittels einer 

offenen Erhebung bei einer 

Stichprobe repräsentativ aus-

gewählter Bürgerinnen und 

Bürger generiert wurden. 

Auch sollte ermittelt werden, 

welche Werteentwicklungen die 

Volksvertreter in den vergan-

genen fünf Jahren beobachtet 

haben und welchen Bedeu-

tungswandel diese für die 

nächsten fünf Jahre erwarten. 

Zudem wurde nach den höchs-

ten Autoritäten gefragt, welche 

Tugenden und Moral in dieser 

Gesellschaft vorgeben und vor-

leben sollen. 

 

Die Wertestudie 2011 sollte 

somit die Perspektiven von Re-

gierenden und Regierten vor 

dem Hintergrund der anhalten-

den Debatten um den heutigen 

Wertewandel vergleichend ana-

lysieren. Auf diese Weise sollte 

die Untersuchung einen aktuel-

len und empirisch gestützten 

Beitrag zum politik- und gesell-

schaftswissenschaftlichen Dis-

kurs der politischen Repräsen-

tation in Zeiten gesellschaftli-

cher wie medialer Heterogeni-

sierung im Rahmen der princi-

pal-agent-Theorie leisten. 

Die Ergebnisse der Parlamenta-

rierbefragung sowie die einer 

zweiten Befragungswelle re-

präsentativer BürgerInnen 

wurden im Juni/Juli 2011 ver-

öffentlicht (siehe Veröffentli-

chungen) und haben auch zu 

Gastbeiträgen in der deutsch-

sprachigen Presse geführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vergleich 
zentraler Wer-
te von Bürge-
rinnen und 
Bürgern  mit 
Parlamentari-
ern 



 

6 
Change Centre Foundation: Stiftungsbericht für die Jahre 2010      
und 2011  

Die Energiewechsler-

Studie Ökostrom 

 

 

Im Bereich der Grundlagenfor-

schung untersucht die Stiftung 

diejenigen Faktoren, welche 

Menschen dazu veranlassen, 

ihr Verhalten zu ändern. Diese 

2011 begonnene und voraus-

sichtlich im Sommer 2012 ab-

geschlossene empirische Stu-

die sucht dies am Beispiel der 

Wechselentscheidung des 

Stromanbieters zu erforschen. 

Die Studie ist im Kontext des 

wohl größten zeitgenössischen 

Veränderungsprojekts, der 

Energiewende zu sehen. Seit 

den einschneidenden Ereignis-

sen in Fukushima beschleunigt 

die deutsche Bundesregierung 

den Energiewechsel hin zu den 

Erneuerbaren. Aber auch die 

Bürger selbst scheinen teilwei-

se das Heft in die Hand neh-

men zu wollen und vollziehen 

in größerem Maße als bisher 

ihren eigenen Energiewechsel:  

Die Ökostromanbieter verdop-

peln und verdreifachen ihre 

Kundenzahlen, Öko-Tarife er-

freuen sich immer größerer 

Beliebtheit. Aber wer sind diese 

„Wechsler“, immer noch eine 

grüne Avantgarde der early  

 

adopter, die ihr Konsumverhal-

ten als politisches Mittel be-

greift oder bereits eine early 

majority unterschiedlichster 

Nachfrager? Welches sind die 

Gründe, welche medialen  

Quellen und interpersonellen 

Gespräche tragen entscheidend 

zu der Entscheidungsfindung 

der Wechsler bei? 

Diese Fragen sollen mittels ei-

ner Online-Kundenbefragung 

unter Einbezug theoretischer 

Modelle der Diffusions- und 

Innovationsforschung in Zu-

sammenarbeit mit dem sozial-

wissenschaftlichen Institut der 

Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf beantwortet wer-

den.  

Es konnte bereits im Herbst 

2011 ein idealer Kooperations-

partner auf Seiten der Strom-

anbieter gewonnen werden, 

der aus Gründen des Kunden- 

und Datenschutzes anonym 

bleiben muss. Ziel ist eine 

Segmentierung der Kundenmi-

lieus sowie die Klärung der ge-

nerellen Frage, aus welchen 

Motivlagen heraus sich Men-

schen dazu entscheiden, ent-

gegen der Gewohnheit ihr 

(Konsum-)Verhalten zu än-

dern.  

 

 

 

 

Erforschung 
individueller 

Verhaltensän-
derungen 

zentral für die 
Energiewende 
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Veröffentlichungen 

2010 / 2011 

 

Magazinbeiträge: 

 

Aus Politik und Zeitgeschichte 

(APuZ 44-45/2011): Die Bür-

ger sollen es richten (Ulrich 

von Alemann / Joachim Klewes 

/ Christina Rauh) S. 25-32. 

 

 

 

Cicero 10/2011: Liebe Abge-

ordnete –etwas mehr Begeiste-

rung bitte! Ein Mutmachbrief. 

(Ulrich von Alemann, Joachim 

Klewes, Christina Rauh) S.46-

47. 

 

 

 

 

 

 

Politik und Kommunikation, 

Ausgabe 01/2011, Februar 

2011: Die Bürger sollen es 

richten. (Joachim Klewes, Ul-

rich von Alemann) S. 20-22. 

 

Pressemitteilungen und Me-

dienresonanz 

Zur Deutschen Parlamentarier-

studie: 

„Repräsentativ-Studie: 70 % 

der Bundestags- und Land-

tagsabgeordneten für neue 

Einwanderungspolitik // Abge-

ordnete zweifeln an ihrem ei-

genen Einfluss // Defizit bei 

öffentlichen Programmen zur 

Information“ vom 30.09.2010 

„Change-Umfrage: Abgeordne-

te in Bund und Ländern wollen 

vor allem Wandel bei Bildung 

und Ausbildung. Große Vor-

sicht, wenn es um Zumutungen 
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für Bürger geht“ exklusiv für 

Reuters vom 08.02.2011 

„Umfrage bei ca. 2.000 deut-

schen Abgeordneten: Was will 

die Politik wirklich ändern? Par-

lamentarier sehen Bürger in 

der Pflicht - halten aber ihren 

eigenen Einfluss für gering“ 

vom 09.02.2011 

„Abgeordnete in NRW begrü-

ßen Veränderungen - beklagen 

aber geringen eigenen Einfluss 

darauf“ vom 09.02.2011 

Die Medienresonanz zur DEU-

PAS fiel mit über 60 Artikeln in 

Print und Online, darunter 

überregionale Qualitätszeitun-

gen wie die Süddeutsche Zei-

tung, die Berliner Morgenpost 

oder als Topmeldung bei zdf 

heute.de, sowie in Form von 

Radio-Features u.a. im Bayeri-

schen Rundfunk äußerst zu-

friedenstellend aus.  

Die DEUPAS wurde zudem in 

den für 2011 aufgeführten 

Namens-Beiträgen veröffent-

licht.   

 

Zur Bürgerbeteiligung bei Inf-

rastrukturprojekten: 

„Repräsentativbefragung zur 

Bürgerbeteiligung: Bürger hal-

ten wenig von den gesetzlich 

vorgesehenen Verfahren“ vom 

30.10.2011 

 

 

Studienberichte: 

Als gemeinnützige Stiftung bie-

tet die Change Centre Founda-

tion die Ergebnisberichte ihrer 

Studien öffentlich zugänglich  

auf ihren Webseiten zum kos-

tenlosen Download an. 

 

Der DEUPAS-Ergebnisbericht 

hat zudem Eingang in die nati-

onalen Parlamentsbibliotheken 

Österreichs und der Schweiz 

sowie des Landes Niedersach-

sen gefunden. 

DEUPAS - deutsche Parlamen-

tarierstudie 2010 : Abschluss-

bericht der aktuell grössten 

Befragung deutscher Parla-

mentarier / Joachim Klewes [et 

al.] Meerbusch: Change Centre 

Foundation, 2011:    

http://change-

centre.org/dev/foundation/ stif-

tungsprojekte/deupas/ 

 

Ergebnisbericht der Wertestu-

die 2011 / Change Centre 

Foundation, YouGov Psycho-

nomics:  

http://change-

centre.org/dev/foundation/ stif-

tungsprojekte/wertestudie_2011/ 

 

So funktionieren Kampagnen 

tatsächlich. Zusammenfassen-

de Ergebnisse der größten in-

ternationalen Meta-Analyse 

staatlicher Kommunikations-

kampagnen (MACC) / Joachim 

Klewes, Christina Rauh, Meer-

busch 2011: 

http://change-
centre.org/dev/foundation/ stiftungs-
projekte/macc/ 
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Über die Change 

Centre Foundation 

Die im Jahr 2009 von Prof. Dr. 

Joachim Klewes gegründete 

gemeinnützige Change Centre 

Stiftung arbeitet als „Think 

Tank“ zu den Themen sozialer 

Wandel, Innovation und Trans-

formation. Sie will den interna-

tionalen Gedanken- und Wis-

sensaustausch wie auch die 

Wissensvermittlung, Ausbil-

dung und Lehre rund um Ver-

änderungen in Wirtschaft und 

Gesellschaft fördern. 

Die Stiftung arbeitet politisch 

und weltanschaulich unabhän-

gig und engagiert sich im Hin-

blick auf 

 die Organisation von Veran-

staltungen zum nationalen 

und internationalen Aus-

tausch mit Fachwissenschaft-

lern und Praktikern über die 

Grundlagen von Verände-

rungsprozessen in Wirtschaft 

und Gesellschaft („Change 

Labs“). 

 

 die Entwicklung von Metho-

den zur Messung und Doku-

mentation von Verände-

rungsprozessen in Wirtschaft 

und Gesellschaft. 

 

 die Grundlagenforschung im 

Bereich von Veränderungs-

prozessen in Wirtschaft und 

Gesellschaft. 

 

 

 

 

Die Change Centre Consul-

ting GmbH wirkt als Treuhän-

derin der Change Centre Foun-

dation. Sie leistet Forschung, 

Evaluation, Beratung und Trai-

ning zu Veränderungs- und 

Innovationsprozessen in Orga-

nisationen, in der Gesellschaft 

und bei Individuen. Ihre Auf-

traggeber sind Firmen und öf-

fentliche Institutionen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


